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RESOLUTION 61/136

Verabschiedet auf der 81. Plenarsitzung am 19. Dezember 2006, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/61/436, Ziff. 21)1.

61/136. Erweiterung des Exekutivausschusses des Pro-
gramms des Hohen Flüchtlingskommissars der
Vereinten Nationen

Die Generalversammlung,
Kenntnis nehmend von dem Beschluss 2006/237 des Wirt-

schafts- und Sozialrats vom 26. Juli 2006 betreffend die Er-
weiterung des Exekutivausschusses des Programms des Ho-
hen Flüchtlingskommissars der Vereinten Nationen,

sowie Kenntnis nehmend von den die Erweiterung des Exe-
kutivausschusses betreffenden Anträgen in dem vom 8. März
2006 datierten und an den Generalsekretär gerichteten Schrei-
ben der Stellvertretenden Ständigen Vertreterin Costa Ricas
bei den Vereinten Nationen2 sowie von dem vom 30. Mai 2006
datierten und an den Generalsekretär gerichteten Schreiben der
Ständigen Vertreterin Estlands bei den Vereinten Nationen3,

1. beschließt, die Zahl der Mitglieder des Exekutivaus-
schusses des Programms des Hohen Flüchtlingskommissars
der Vereinten Nationen von siebzig auf zweiundsiebzig Staa-
ten zu erhöhen;

2. ersucht den Wirtschafts- und Sozialrat, die zusätzli-
chen Mitglieder auf seiner wiederaufgenommenen Organisa-
tionstagung 2007 zu wählen.

RESOLUTION 61/137

Verabschiedet auf der 81. Plenarsitzung am 19. Dezember 2006, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/61/436, Ziff. 21)4.

61/137. Amt des Hohen Flüchtlingskommissars der Ver-
einten Nationen

Die Generalversammlung,

nach Behandlung des Berichts des Hohen Flüchtlingskom-
missars der Vereinten Nationen über die Tätigkeit seines Am-
tes5 und des Berichts des Exekutivausschusses des Programms
des Hohen Flüchtlingskommissars der Vereinten Nationen
über seine siebenundfünfzigste Tagung6 und der darin enthal-
tenen Schlussfolgerungen und Beschlüsse,

unter Hinweis auf ihre früheren, seit der Einrichtung des
Amtes des Hohen Kommissars durch die Generalversamm-
lung jährlich verabschiedeten Resolutionen über seine Tätig-
keit,

mit dem Ausdruck ihrer Anerkennung für die Führungs-
kompetenz, die der Hohe Kommissar unter Beweis gestellt hat,
mit Lob für die Kompetenz, den Mut und die Einsatzbereit-
schaft, die die Mitarbeiter und Durchführungspartner des Am-
tes des Hohen Kommissars bei der Wahrnehmung ihrer Auf-
gaben beweisen, sowie unter Betonung ihrer nachdrücklichen
Verurteilung aller Formen der Gewalt, denen das humanitäre
Personal, das Personal der Vereinten Nationen sowie das bei-
geordnete Personal in zunehmendem Maße ausgesetzt sind,

1. billigt den Bericht des Exekutivausschusses des Pro-
gramms des Hohen Flüchtlingskommissars der Vereinten Na-
tionen über seine siebenundfünfzigste Tagung6;

2. begrüßt die vom Amt des Hohen Flüchtlingskommis-
sars der Vereinten Nationen und seinem Exekutivausschuss im
Laufe des Jahres geleistete wichtige Arbeit und nimmt in die-
sem Zusammenhang Kenntnis von der Verabschiedung der
Schlussfolgerung betreffend gefährdete Frauen und Mädchen
und der Schlussfolgerung betreffend die Identifizierung, Ver-
hütung und Verminderung der Staatenlosigkeit und den Schutz
Staatenloser7, die das Regime für internationalen Schutz im
Einklang mit der Agenda für den Flüchtlingsschutz8 stärken
und den Regierungen helfen sollen, ihren Schutzaufgaben in
dem sich wandelnden internationalen Umfeld von heute nach-
zukommen, namentlich durch die Förderung der schrittweisen
Anwendung von Mechanismen und Normen mittels entspre-
chender einzelstaatlicher Politiken, die von der internationalen
Gemeinschaft unterstützt werden; 

3. bekräftigt, dass das Abkommen von 1951 über die
Rechtsstellung der Flüchtlinge9 und das dazugehörige Proto-
koll von 196710 weiterhin die Grundlage des Regimes für den

1 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von Costa Rica und Estland.
2 E/2006/3.
3 E/2006/82.
4 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von: Ägypten, Afghanistan, Albanien, Algerien, An-
dorra, Angola, Antigua und Barbuda, Argentinien, Armenien, Aserbai-
dschan, Äthiopien, Australien, Bangladesch, Belarus, Belgien, Belize,
Benin, Bolivien, Bosnien und Herzegowina, Botsuana, Brasilien, Bulga-
rien, Burkina Faso, Burundi, Chile, China, Côte d’Ivoire, Dänemark, De-
mokratische Republik Kongo, Deutschland, Dominica, Dominikanische
Republik, Dschibuti, Ecuador, ehemalige jugoslawische Republik Maze-
donien, El Salvador, Eritrea, Estland, Finnland, Frankreich, Georgien,
Ghana, Griechenland, Guatemala, Guyana, Haiti, Honduras, Irland, Is-
land, Israel, Italien, Jamaika, Japan, Jordanien, Kamerun, Kanada, Kap
Verde, Kenia, Kirgisistan, Kolumbien, Komoren, Kongo, Kroatien, Le-
sotho, Lettland, Liberia, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Madagas-
kar, Malawi, Mali, Malta, Marokko, Mikronesien (Föderierte Staaten
von), Moldau, Monaco, Montenegro, Mosambik, Namibia, Neuseeland,
Niederlande, Niger, Nigeria, Norwegen, Österreich, Panama, Paraguay,
Peru, Polen, Portugal, Republik Korea, Ruanda, Rumänien, Russische
Föderation, Sambia, Schweden, Schweiz, Senegal, Serbien, Sierra Leone,
Slowakei, Slowenien, Spanien, Sri Lanka, St. Lucia, St. Vincent und die
Grenadinen, Sudan, Suriname, Swasiland, Thailand, Timor-Leste, Togo,
Trinidad und Tobago, Tschad, Tschechische Republik, Tunesien, Ugan-
da, Ukraine, Ungarn, Uruguay, Vereinigte Republik Tansania, Vereinig-
tes Königreich Großbritannien und Nordirland, Vereinigte Staaten von
Amerika, Zentralafrikanische Republik und Zypern.

5 Official Records of the General Assembly, Sixty-first Session, Supple-
ment No. 12 (A/61/12).
6 Ebd., Supplement No. 12A (A/61/12/Add.1).
7 Ebd., Kap. III, Abschn. A und B. 
8 Ebd., Fifty-seventh Session, Supplement No. 12A (A/57/12/Add.1), An-
hang IV. 
9 United Nations, Treaty Series, Vol. 189, Nr. 2545. Deutsche Überset-
zung: dBGBl. 1953 II S. 559; LGBl. 1956 Nr. 15; öBGBl. Nr. 55/1955;
AS 1955 443.
10 Ebd., Vol. 606, Nr. 8791. Deutsche Übersetzung: dBGBl. 1969 II
S. 1293; LGBl. 1986 Nr. 75; öBGBl. Nr. 78/1974; AS 1968 1189.




